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Berberich, Zürich 8, Dufourstrasse 45, b. Stadttheater
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Frauenleiden
werden hier mit bestem Ertötebehandelt.
Aufklärungsschrift No.38 fio
kostenlos.

agn^m^n'mm

Älbrecht-Schläpfer & Cic., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Mteta /fep/wfeta
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeekensatin

22e£sec?ecftew, J.M(odecÄen, KseMec&e», SeitoorZa^en, 2?ocZen£ejpp«cÄe, TFieZ/fwarm

Wohl bekommen
Unangenehme Rückwirkungen.

Wenn das Blut nicht mehr die genügende Anzahl von roten Blut-
körperehen enthält, die seinen Reichtum darstellen, so wird dadurch
eine uuangenehme Rückwirkung auf den allgemeinen Gesundheits-
zustand hervorgerufen ; man fühlt sieh müde und mutlos, der Appe-
tit lässt nach, die Verdauungen werden beschwerlicher, der Magen
wird zum Sitz von Beschwerden und Krämpfen, und die Kräfte neh-
men ab.

Das Beste, das Sie tun können, wenn einige dieser Symptome sich
bemerkbar machen, ist, etliche Schachteln Pink Pillen zu nehmen, und
Sie werden alsbald eine bedeutende Besserung Ihres Zustandes fest-
stellen können.

Die Pink Pillen verschaffen in der Tat reines, reiches und nahr-
haftes Blut, sie erneuern auch die Nervenkräfte und regen die Lehens-
fähigkeit des Organismus ganz bedeutend an.

Die Pink Pillen sind zu haben in alien Apotheken, sowie im Dé-
pôt : Apotheke des Bergnes, qnai des Bergnes, 21, Genf. Fr. 2 per
Schachtel.

wird Ihnen eine

Frühjahrskur
mit dem altbewährten,
wohlschmeckenden

Blntreinignngsmittel

Sarsaparill

Pharmacie Centrale, Madlener-Cavin, Rne du
Mont-Blanc 9, Genf und in allen Apotheken

zu 5 und 9 Franken

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTE. 7

Sessel-FledM
Kort- und Bürstonlabrikollon

IlWir haben keine Hausierern

Das feine Sitzmöbel,
das behagliche Bett

eine Wohnungszier von bleibendem Wert

ks?t»«rî«k, S, vukourstr»8so 49, b. 8t»àttà«stsi

îÛH
^»«Sksi, «if ..5 " âid»k<às„

W«N

pesusn/sicksn
«erclen tiie? mit bestem titoisdetisncielb
AâiàmoZssctuitt tio^ZS No
kostenivi.
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Tvâeà /iep/ickeà
kleinste KsineUlssrckêcken

Issu Hsbààll vou Ltspxâsàsu, Ltoxxàsàusà
Âeèsàà^ àêocîeo^M, Mse^eo/csn, Leào^aAsn, LoÂsKês^M'âô, Msî/?A?a/6K

VV0I1I Iislivlllmkn
Unangsnkkms küLkvii-kungen.

Mson àas vint niskt msîrr à gsnügsnäs à^àl von rotsn Vint-
korxsredsn sntdklt, äiv ssinsn K,siàtnm âarstsllsn, so vûrâ âaânrâ
vivo nllangsnsdms Iî.iisî!wiànng ank 6sa alZgsmsinsn Ossnnâdsits-
^ustuuà borvorASrukso; ms.» titbit sisb witàs uuà uiutios, âor à.xxs-
M IL-sst naà, âis Vsrâannvgsn ^srâsn bssà^srliodsr, âsr Nagsv
vviià Lits vou Lssodvorà uuâ Lràxkou, uuà àio L^àtts uà-
WSU àvus Losts, às Sis tuu KSuusu, vsuu oivigs âiossi Symptoms sied
bsmeàdar maâev, ist, stlieds LodasdtslnvinkVillen 2a nàmsn, nnâ
Lis vsrâsn alsbalà eins dsâsntsnàs Lssssrung virss ^nstanàss test-
stslisn können.

vis ?ià viUsn vsrsvdâsn in àsr ?at rsines, rsiedss nnà vààr-
duktos Llut, sis sruousiu uuod âio MrvsubiSkto uuâ rsgsu âio vsbeus-
iLàig^sit âss Organismus gan2 beàsntsnà an.

vis viutc vlllsu sillâ -!ll dubsu iu utlsu ^xotboksu, sovûs à VS-
xât! àxotbotcs âss vsrxuss, «uui âss Lsrguss, 2i, vsut. vr. 2 xerLàaolitsl.

iviià Idusu ville

^rûkjâki'skur
wit âsw ultbsîârtsu,
vollsàwsekeuâsu
KIutioiuiAuuZswittsI

Zarsaparill

?darmaeis Osntrals, Naàlsner-Oavin, kne àUont-LIans 9, Osvt nnâ in allsn ^xoààvn
2N 5 nnà S ?raàsn

Llinckenkeim kür Nânner
MI.. 36.993 ^ÛNctì 4 81.3ÜLWLM. 7
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